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Teil I:   Einkommensteuer  (33,0 Punkte)

Sachverhalt 

Die alleinerziehende Anna Hübner (geb. 21.05.2001) und ihre 3-jährige Tochter Fiona leben bei 
Annas Mutter in Leverkusen in einem gemeinsamen Haushalt. 

Fiona ist an einem chronischen Leiden erkrankt. Der Grad der Behinderung beträgt 100 %  
(Pflegegrad 5). In ihrem Schwerbehindertenausweis ist das Merkmal „H“ eingetragen. Anna Hüb-
ner pflegt ihre Tochter unentgeltlich. 

Anna Hübner hat im Juni 2024 ihre Ausbildung zur Steuerfachangestellten bei dem Steuerberater 
Thomas Hinze in Düsseldorf erfolgreich abgeschlossen. 
Das Ausbildungsverhältnis wurde einvernehmlich in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis  
umgewandelt. 

Von Januar 2024 bis Mai 2024 erhielt Anna Hübner eine monatliche Ausbildungsvergütung in 
Höhe von 1.300,00 € (brutto). 

Ab Juni 2024 erhielt Anna Hübner einen monatlichen Bruttoarbeitslohn in Höhe von 2.800,00 € 
sowie ein Weihnachtsgeld von 1.400,00 € (brutto). Die Gehälter wurden bis auf das Dezember-
gehalt und das Weihnachtsgeld immer pünktlich auf das Girokonto der Anna Hübner überwiesen. 
Diese beiden Beträge erhielt sie wegen eines Defektes in der IT/Bank-Software erst am 
02.01.2025 ausbezahlt. 

Außerdem wurde Anna Hübner ab Juli 2024 ein Firmenwagen (Diesel-Fahrzeug) zur Verfügung 
gestellt. Diesen darf sie auch ohne besonders berechnetes Entgelt für private Fahrten und für 
Fahrten zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte (einfache Entfernung: 43 km) nutzen.  
Der inländische Bruttolistenpreis für das Fahrzeug hat 35.000,00 € betragen. Anna Hübner führt 
kein Fahrtenbuch. Thomas Hinze macht von der Möglichkeit der Lohnsteuerpauschalierung  
keinen Gebrauch. 

Dem Ausdruck der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung können für den VZ 2024 u.a.  
folgende Angaben entnommen werden:

Einbehaltene Lohnsteuer 1.623,00 € 
Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen Rentenversicherung 2.863,00 € 
Arbeitnehmeranteil zur gesetzlichen Rentenversicherung 2.863,00 € 
Arbeitnehmeranteil zur gesetzlichen Krankenversicherung 2.509,00 € 
Arbeitnehmeranteil zur gesetzlichen Pflegeversicherung 524,00 € 
Arbeitnehmerbeitrag zur Arbeitslosenversicherung 401,00 € 

Anna Hübner macht für den VZ 2024 folgende Aufwendungen geltend: 

1. Fahrten mit dem eigenen PKW 

 86 Tage zum Ausbildungsbetrieb (einfache Entfernung: 43 km) 
 34 Tage zur Berufsschule (einfache Entfernung: 28 km) 
 3 Tage zur Steuerberaterkammer Düsseldorf zur Ablegung der schriftlichen und  

mündlichen Prüfung (einfache Entfernung: 27 km) 

Sowohl an den Arbeitstagen im Unternehmen als auch an den Berufsschultagen war Anna 
Hübner jeweils mindestens neun Stunden von zu Hause abwesend. 
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2. Fahrten mit dem Firmenfahrzeug 

106 Tage zur ersten Tätigkeitsstätte (einfache Entfernung: 43 km) 

3. Zur Vorbereitung auf die schriftliche Abschlussprüfung nahm Anna Hübner an zwei Online-
Lehrgängen des Steuerberaterverbandes Düsseldorf teil: 

 Vorbereitungslehrgang auf die Steuerfachangestelltenprüfung „Sommer 2024“: 495,00 €, 
bezahlt von Thomas Hinze 

 Klausurenlehrgang für die Steuerfachangestelltenprüfung „Sommer 2024“: 250,00 €,  
bezahlt von Anna Hübner 

4. Für Lehrbücher und sonstiges Unterrichtsmaterial gab Anna Hübner im VZ 2024 insgesamt 
110,00 € aus. 

5. Anna Hübner nahm im Oktober 2024 an der zweitägigen Fortbildungsveranstaltung „Die Um-
setzung der E-Rechnung in der Praxis“ in Dortmund teil. Am 09.10.2024 verließ sie ihre  
Wohnung um 07:00 Uhr und fuhr mit dem Firmenwagen nach Dortmund (einfache Entfernung: 
85 km). Sie kehrte abends um 20:00 Uhr wieder in ihre Wohnung zurück. Am 10.10.2024 
verließ sie ihre Wohnung um 08:30 Uhr, fuhr wiederum mit dem Firmenwagen nach Dortmund 
und kehrte um 16:00 Uhr in ihre Wohnung zurück. Thomas Hinze hat keine Reisekosten  
erstattet. 

6. Kontoführungsgebühren werden in Höhe von 16,00 € geltend gemacht. 

7. Für die Autoversicherung ihres eigenen Wagens zahlte Anna Hübner im VZ 2024 einen  
Beitrag von 500,00 €. Davon entfielen 214,00 € auf die Fahrzeugvollversicherung (Vollkasko) 
und 286,00 € auf die Kfz-Haftpflichtversicherung. 

8. Zudem fielen im VZ 2024 folgende Ausgaben an, für die Anna Hübner keine Erstattungen 
erhalten hat: 

 Aufwendungen für ärztliche Behandlungen, verordnete Medikamente 2.500,00 € 
 Aufwendungen für Diätverpflegung  3.500,00 € 

Aufgabe: 

Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung für den VZ 2024 für Anna Hübner das zu  
versteuernde Einkommen. 

Bearbeitungshinweise: 

 Alle notwendigen Anträge zur Erlangung des höchstmöglichen steuerlichen Vorteils gelten als 
gestellt und die dazu erforderlichen Nachweise als erbracht. 

 Nichtansätze sind kurz zu begründen. 

 Gehen Sie bei der Lösung davon aus, dass die Berücksichtigung von Kindergeld günstiger ist 
als die Gewährung von Freibeträgen nach § 32 Abs. 6 EStG. 

 Der Höchstbetrag zur knappschaftlichen Rentenversicherung beträgt 27.566,00 €. 

 Cent-Beträge können zu Gunsten der Steuerpflichtigen auf volle Euro-Beträge gerundet  
werden. 

 Verwenden Sie für Ihre Lösungen ausschließlich die Lösungsblätter der Anlage. 
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Teil II:  Körperschaftsteuer (12,0 Punkte)

Sachverhalt 

An der Schmalz & Wille GmbH mit Sitz in Essen ist die Gesellschafterin Denise Wille und der 
Gesellschafter Oliver Schmalz beteiligt. Die Schmalz & Wille GmbH weist in ihrer nach  
handelsrechtlichen Vorschriften ermittelten vorläufigen Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Wirtschaftsjahr (= Kalenderjahr) 2024 folgende Positionen aus: 

vorläufige handelsrechtliche Gewinn- und Verlustrechnung 2024  

Aufwendungen                    G+V              Erträge  

Wareneinsatz          10.310.500,00 €  Umsatzerlöse              14.941.289,00 €  
Personalaufwendungen           2.902.610,00 €  sonstige betriebliche Erträge       34.450,00 € 
Aufsichtsratsvergütungen     18.000,00 €  
Abschreibungen   385.000,00 €   
Zinsaufwendungen   155.000,00 €   
(angemessene) Bewirtungs- 
aufwendungen                16.300,00 €  
Mietaufwendungen   556.000,00 €  
Sonstige betriebliche  
Aufwendungen  138.531,00 €  
KSt-Vorauszahlungen 2024     80.000,00 €  
SolZ-Vorauszahlungen 2024      4.400,00 €  
GewSt-Vorauszahlungen 2024    38.000,00 €  

vorläufiger Jahresüberschuss 2024  371.398,00 €  

       14.975.739,00 €              14.975.739,00 €  

Folgende Angaben / Sachverhalte sind noch zu berücksichtigen: 

1. Die Schmalz & Wille GmbH hat auf ihre Warenvorräte eine Abschreibung von 20.000,00 € 
aufgrund einer vorübergehenden Wertminderung vorgenommen. Die Abschreibung ist in 
der G+V enthalten. 

2. Von den gebuchten Aufsichtsratsvergütungen entfallen insgesamt 3.000,00 € auf  
nachgewiesene und gesondert erstattete Reisekosten an einzelne Aufsichtsratsmitglieder. 

3. In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind unter anderem enthalten: 

 Spenden für gemeinnützige Zwecke 15.000,00 € 

 Spenden an politische Parteien 7.500,00 € 

4. Für vier Großkunden wurden im VZ 2024 für das 20-jährige Firmenjubiläum unter anderem 
Geschenke im Gesamtwert von 361,76 € brutto (inkl. 19 % USt) erworben und an diese als 
Geschenke verteilt. Gebucht wurde es handelsrechtlich wie folgt:  

Geschenke (abzugsfähig)   304,00 €  
(Abzugsfähige) Vorsteuer     57,76 €  an  Bank  361,76 €  
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Aufgaben: 

Ermitteln Sie für die „Schmalz & Wille GmbH“ in einer übersichtlichen Darstellung für den VZ 2024 

1. das zu versteuernde Einkommen und  

2. die Höhe der Körperschaftsteuerrückstellung bzw. Körperschaftsteuererstattung. 

Auszug aus KStR 10.3 

(1) 1Vergütungen für die Überwachung der Geschäftsführung (Aufsichtsratsvergütungen) sind 
alle Leistungen, die als Entgelt für die Tätigkeit gewährt werden. 2Hierzu gehören auch Tagegel-
der, Sitzungsgelder, Reisegelder und sonstige Aufwandsentschädigungen. 3Unter das hälftige 
Abzugsverbot des § 10 Nr. 4 KStG fällt jedoch nicht der dem einzelnen Aufsichtsratsmitglied aus 
der Wahrnehmung seiner Tätigkeit erwachsene Aufwand, soweit ihm dieser Aufwand gesondert 
erstattet worden ist.
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Lösungen:

zu 1.:

zu 2.:
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Teil III: Gewerbesteuer  (15,0 Punkte)

Sachverhalt 

Hilda Schmitz ist in Neuss als Versicherungsmaklerin tätig und ermittelt für ihr Einzelunternehmen 
den Gewinn nach § 5 EStG. Das Wirtschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Der vorläufige handelsrechtliche Gewinn wurde mit 1.500.150,00 € ermittelt. 

Hilda Schmitz zahlt sich jeden Monat ein Gehalt in Höhe von 15.000,00 €, das als  
Gehaltsaufwand gewinnmindernd gebucht wurde. 

Gewerbesteuervorauszahlungen sind in Höhe von 310.000,00 € bezahlt. 

Eine Spende an den Kinderschutzbund in Höhe von 2.412,00 € wurde vom Geschäftskonto  
überwiesen und bisher über das Konto „sonstige Aufwendungen“ gebucht. 

Hilda Schmitz zahlt für die Monate Januar bis August Miete für ihre Versicherungsagentur in Höhe 
von monatlich 10.000,00 € und zusätzlich reine Betriebskosten in Höhe von 2.500,00 € je Monat. 
Beide Kosten sind jeweils als Aufwand gebucht.  

Im Juli 2024 erwarb sie ein bebautes Grundstück in unmittelbarer Nachbarschaft für Anschaf-
fungskosten inklusive Nebenkosten von 1.200.000,00 €. Zum 01.09.2024 zog sie mit ihrer  
Versicherungsagentur in dieses Gebäude ein. 

Der Einheitswert des Gebäudes betrug zum 01.01.1964: 400.000,00 €. 

Das Grundstück wird ab 01.07.2024 in vollem Umfang bilanziert. 

Die Finanzierung des Grundstücks in Höhe von 1.200.000,00 € erfolgt über ein Darlehen der 
Sparkasse, welches ab 01.07.2024 mit 3 % p.a. verzinst wird. Die Zinsen sind auf dem Konto 
„Zinsaufwand“ gebucht. Die Abschreibung wurde ebenfalls korrekt erfasst.  

Aufgaben: 

Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung die Gewerbesteuerrückstellung/-forderung für 
das Jahr 2024. 

Bearbeitungshinweise: 

Der Gewerbesteuer-Hebesatz der Stadt Neuss beträgt 455 %. 
Nichtansätze sind zu begründen. 
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Lösung:
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Teil IV:  Umsatzsteuer  (27,0 Punkte)

Allgemeine Angaben 

Der selbständige Elektrotechnikermeister Collin Klaver (e. K.) hat sich mit seinem Unternehmen 
auf Elektroinstallationen, Photovoltaik sowie Beleuchtungs- und Beschallungstechnik vor allem 
auch im Bereich der Veranstaltungstechnik spezialisiert.

Er betreibt sein Unternehmen in Kleve (NRW) und beschäftigt insgesamt sechs Angestellte.

Collin Klaver versteuert seine Umsätze nach vereinbarten Entgelten und gibt monatliche 
Umsatzsteuervoranmeldungen ab.

Der Umsatzsteuervoranmeldung für den Monat Dezember 2024 liegen die nachfolgenden 
Sachverhalte zugrunde. In allen Fällen entsprechen die genannten Belege den gesetzlichen 
Vorschriften und sind ordnungsgemäß im Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Alle Unternehmer 
treten unter ihrer jeweiligen gültigen Umsatzsteueridentifikationsnummer auf.

Aufgabe:

Prüfen Sie umsatzsteuerrechtlich die in den Sachverhalten 1- 4 geschilderten Umsätze und 
tragen Sie die Lösung in den beigefügten Tabellen ein.

Beurteilen Sie die folgenden Sachverhalte aus Sicht von Collin Klaver.

Sachverhalt 1: (10,0 Punkte)

Für den Großkunden und Unternehmer Jan Berg, mit Firmensitz in Kleve, erbringt Collin Klaver 
im Dezember 2024 folgende Leistungen:

a) An dem Einfamilienhaus von Jan Berg in Krefeld repariert er die Außenbeleuchtung.  
Herr Klaver stellt 142,80 € in Rechnung. 

Art der Leistung

gesetzliche Grundlage

Ort der Leistung

genaue gesetzliche Grundlage

Steuerbarkeit (ja/nein)

Steuerpflicht (ja/nein)
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b) Collin Klaver importiert 40 Solarmodule aus China. Diese werden für die spätere Installation 
einer großen Photovoltaikanlage auf dem Dach der Lagerhalle von Herrn Berg benötigt.

Das Unternehmen „Xiang“ aus China liefert die Solarmodule mittels Luftfracht an die Firma 
„Collin Klaver e. K.“. Vereinbart ist ein Einkaufspreis von umgerechnet 85,00 € pro Stück. 
Die Lieferkonditionen lauten „unverzollt und unversteuert“. 

Ein Mitarbeiter von Herr Klaver stellt bei der zuständigen Zollbehörde in Düsseldorf den 
Antrag auf Abfertigung zum freien Verkehr. Der von Herrn Klaver zu entrichtende  
inländische Zoll beträgt 68,00 €. 

Art des Umsatzes

genaue gesetzliche Grundlage

Steuerbarkeit (ja/nein)

Steuerpflicht (ja/nein)

Ermittlung der Bemessungsgrundlage 
in Euro

Umsatzsteuer in Euro

Vorsteuerabzug in Euro

genaue gesetzliche Grundlage
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Sachverhalt 2: (6,0 Punkte)

Auf dem Einfamilienhaus der Familie Schmitt in Emmerich (NRW) installiert Collin Klaver eine 
Photovoltaikanlage mit einer Bruttoleistung von 24 Kilowatt (peak).

Die Arbeiten wurden vom Elektrotechnikermeister und seinen Mitarbeitern erbracht. 
Die Solarmodule wurden von ihm aus Kleve mitgebracht.

Der Rechnungsbetrag beläuft sich auf 22.015,00 €.

Art der Leistung 

gesetzliche Grundlage 

Ort der Leistung 

gesetzliche Grundlage 

Steuerbarkeit (ja / nein) 

Steuerpflicht (ja / nein) 

Bemessungsgrundlage in 
Euro 

Umsatzsteuer in Prozent 

genaue gesetzliche Grund-
lage 

Umsatzsteuer in Euro 
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Sachverhalt 3: (5,0 Punkte)

Für eine Veranstaltung an Silvester 2024 hat Collin Klaver bei dem österreichischen Großhändler 
Daniel Egger am 02.12.2024 Scheinwerfer und Bühnenbeleuchtung im Wert von 1.700,00 € 
bestellt.

Am 10.12.2024 zahlte Herr Klaver nach Erhalt der Ware die Rechnung unter Abzug von 2 % 
Skonto per Überweisung

Art des Umsatzes 

gesetzliche Grundlage 

Ort des Umsatzes 

gesetzliche Grundlage 

Bemessungsgrundlage in Euro 

Umsatzsteuer in Euro 

Vorsteuerabzug in Euro 

genaue gesetzliche Grundlage 

Sachverhalt 4: (6,0 Punkte)

Collin Klaver heiratet am 27.12.2024 seine Verlobte Silke. Die Arbeiten im Zusammenhang mit 
dem Aufbau der Licht- und Tontechnik für die Hochzeitsfeier lässt er durch seine Mitarbeiter 
ausführen.

Die dafür anfallenden Arbeitslöhne einschließlich der Lohnnebenkosten betragen 2.688,00 €.

Art der Leistung 

genaue gesetzliche Grundlage 

Ort der Leistung 

genaue gesetzliche Grundlage 

Steuerbarkeit (ja/nein) 

Steuerpflicht (ja/nein) 

Bemessungsgrundlage in Euro 

genaue gesetzliche Grundlage 

Umsatzsteuer in Euro 
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Teil V: Abgabenordnung  (13,0 Punkte)

Sachverhalt 

Der Körperschaftsteuerbescheid 2021 der „Kraut & Rüben GmbH" ist am 17.05.2023 mit einer 
ordnungsgemäßen Rechtsbehelfsbelehrung zur Post gegangen. Die Körperschaftsteuererklärung 
2021 ist von der Kraut & Rüben GmbH im Januar 2023 eingereicht worden. 

Der Körperschaftsteuerbescheid 2021 steht nicht unter dem Vorbehalt der Nachprüfung. 

Vom 28.10.2024 bis 31.10.2024 fand bei der „Kraut & Rüben GmbH" eine Außenprüfung für die 
Veranlagungszeiträume 2020 bis 2022 statt. Dabei stellte der Außenprüfer und damit das  
Finanzamt erstmals fest, dass die Gesellschafter-Geschäftsführerin der GmbH Denise Rüben vom 
01.01.2021 bis zum 31.12.2021 eine Wohnung in dem Bürogebäude der GmbH bewohnt hatte. 

In dem vorliegenden Mietvertrag wurde für die gesamte Dauer eine Mietfreiheit für Denise Rüben 
vereinbart. Die Wohnung hat eine Wohnfläche von 110 qm. Die ortsübliche Kaltmiete und  
Nebenkosten betragen zusammen monatlich 15,00 € je qm. 

Auszug aus KStR 8.5 

Verdeckte Gewinnausschüttung  
Grundsätze der verdeckten Gewinnausschüttung  

(1) 1Eine vGA i. S. d. § 8 Abs. 3 Satz 2 KStG ist eine Vermögensminderung oder verhinderte 
Vermögensmehrung, die durch das Gesellschaftsverhältnis veranlasst ist, sich auf die Höhe des 
Unterschiedsbetrags i. S. d. § 4 Abs. 1 Satz 1 EStG auswirkt und nicht auf einem den  
gesellschaftsrechtlichen Vorschriften entsprechenden Gewinnverteilungsbeschluss beruht. [...] 

Aufgaben: 

1. Entscheiden Sie unter Angabe des Euro-Betrages, wie der von dem Außenprüfer festgestellte 
Sachverhalt körperschaftsteuerrechtlich für den VZ 2021 zu beurteilen ist, und nennen Sie die 
genaue gesetzliche Grundlage. 

Lösung:
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2. Kann der Körperschaftsteuerbescheid 2021 vom 17.05.2023 aufgrund der unter Aufgabe 1 
erfolgten Feststellung nach den Vorschriften der Abgabenordnung aus rechtlicher Sicht noch 
geändert werden? Begründen Sie Ihre Entscheidung und geben Sie die genaue gesetzliche 
Grundlage an. 

Lösung:

3. Wie lange wäre eine mögliche Änderung des Körperschaftsteuerbescheides noch möglich? 
(Fristenberechnung unter Angabe der genauen gesetzlichen Grundlagen erforderlich) 

Lösung:

4. Aufgrund der Außenprüfung ergab sich auch ein geänderter Körperschaftsteuerbescheid für 
den VZ 2022 mit einer Nachzahlung in Höhe von 2.547,00 €. Dieser Bescheid ging mit  
einfachem Brief am 20.12.2024 zur Post. Der Steuerbetrag ging erst am 27.01.2025 auf dem 
Konto der Finanzverwaltung ein.  

a) Berechnen Sie in einer übersichtlichen Darstellung die Fälligkeit der Zahlung. 

b) Muss die Kraut & Rüben GmbH mit Säumniszuschlägen rechnen? Begründen Sie ihre 
 Entscheidung unter Angabe einer Fristenberechnung. 

Lösung:

Zu a)
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Zu b)



Name:                                                   Anlage - Lösungsblätter Punkte 

1 

Lösungen zu Teil I „Einkommensteuer“: 



Name:                                                   Anlage - Lösungsblätter Punkte 

2 
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3 
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